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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

.
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 
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Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

FSP Notare AG
Bahnhofplatz 13
Postfach 256
CH-5201 Brugg

Telefon  +41 56 460 03 60
Fax  +41 56 460 03 70
Mail info@fsp-notare.ch
Web www.fsp-notare.ch

Das passiert, wenn 
Hänggli, Schneider und 
Klöti Kaffee trinken.

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Barre Tanz 
dienstags 9:30 - 10:15
Wanny Schelling      076 294 63 67

Community Yoga
Freitag 6. Oktober, 
18:15 - 19:30
Marina Rothenbach 076 364 80 15

Ballett Workout
ab Donnerstag 19. Oktober
9:15 - 10:30
Maria Munoz         078 684 83 58

     

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Erste wurde die First Lady der HTL
Regional-Kreuzworträtsel: «Herbst-Beginn»
bringt Evelyn Harris 200-Franken-Gewinn

Heisse News vom coolen Campus-Eisfeld
Brugg-Windisch: Vom 22. November bis 14. Januar heissts wieder «Eis frei» für stimmungsvollen Schlittschuh-Spass

(A. R.) - «Es ist alles noch ein bisschen 
professioneller aufgegleist», betont Pro-
jektleiter Stephan Burkart von der 
FHNW. Damit meint er etwa das neue, 
150 Personen Platz bietende Chalet, wel-
ches parallel zum Eisfeld – leicht erhöht 
auf der Campus-Treppe – errichtet wird. 

«Das wird ganz speziell», freut er sich auf 
besagte 26 x 6-Meter-Baute, die «ein rich-
tiges Restaurant» samt gemütlicher und 
gedeckter Veranda beherbergen werde.

Feine Fondues & Co.
«Der Mensa-Betreiber wird immer 
auch über Mittag und am Abend geöff-
net haben», verdeutlicht er das ausge-
baute Gastro-Angebot, «und ganz 
zufällig wird Schinznacher ausge-
schenkt», schmunzelt Stephan Burkart 
– der Leiter Praxistransfer und Dozent 
an der FHNW fungiert auch als Präsi-
dent der Weinbaugenossenschaft 
Schinznach (WGS).
Wer sich für die vorteilhaften Gruppen-
Packages, die Weihnachtsessen im Cha-
let oder die Sponsoring-Pakete interes-
siere, könne per Mail oder online anfra-
gen (kontakt@campuseiszeit.ch / www.
campuseiszeit).

Morgens exklusiv für Schulklassen offen
«Von acht bis zwölf Uhr steht das Eisfeld 
auf Anmeldung exklusiv für Schulklassen 
zur Verfügung», führt Stephan Burkart. 
weiter aus. Das breitere Format des Eisfel-

«Wir fangen zwei Wochen später an und lassen hier das Eisfeld dafür im Januar länger stehen», erläutert Stephan Burkart 
die neuen Eiszeiten – just da, wo in Bälde das grosse neue Chalet gebaut wird.
Kleines Bild: Von «Campus IceDream» zu «Campus Eiszeit» – die dritte Auflage de Projekts, das im Rahmen einer Bachelor-
arbeit von FHNW-Studenten entstand, lädt unter neuem Namen zu winterlichen und zauberhaft illuminierten Spazier-
fahrten. Mehr Infos unter www.campuseiszeit.ch

des – statt 30 x 10 ist es heuer 25 x 15 
Meter gross – biete zudem Vorteile, wenn 
ein Teil zum Beispiel für ein Eisstockschies-
sen-Event gebraucht werde. 
Apropos: «Campus Eiszeit» wird wie-
derum von diversen Anlässen wie Eis-
disco, Samichlaus-Besuch, Pondhockey- 
oder KUBB-Turnier flankiert – der 
beliebte Treffpunkt, der letztes Jahr 
7500 Eintritte und 15000 Gäste ver-
zeichnet hatte, kommt heuer jedenfalls 
noch cooler daher.

(A. R.) - «My only claim to fame» sei, 
lächelt Evelyn Harris (Bild)  verschmitzt, 
dass sie «die erste Dozentin an der 
HTL» gewesen war. Nun ist die First 
Lady der HTL auch erste beim Septem-
berrätsel geworden. «Dabei habe ich 
zum allerersten Mal ein Kreuzworträt-
sel in einer Fremdsprache fertig gelöst 
und die Lösung eingeschickt», staunt 
die gebürtige Schottin.

«Da ist es nur recht, diejenigen, die 
mich dazu angespornt haben, zum 
Essen in mein Lieblingsrestaurant ein-
zuladen», orientiert sie über die 
Gewinnverwendung – und meint damit 
das «L’Ulivo» in Brugg, wo sie insbeson-
dere die Freundlichkeit des Personals 
sehr schätze.
Ob sie überhaupt je etwas gewonnen 
habe? Ah doch, mit 9 Jahren beim 
Bagatelle-Spiel mal ein Halstuch – und 

mit 16 habe es in der Schule einen Preis 
für einen Aufsatz über die Unseco 
gegeben, schmunzelt die kluge und 
weitgereiste Dame mit Jahrgang ‘32, 
die hier Englisch, Französisch und Itali-
enisch unterrichtete.
So liegen auf dem Nachttisch der Lite-
raturbegeisterten aktuell «The Plays 
of Oscar Wilde», «La Peste» von Albert 
Camus und «The Traveller›s Bedside 
Book» von Edward Hyams. Weitere 
Interessensgebiete seien das Kino und 
die Oper. «Schön, das Kino Odeon 
gleich in der Nähe zu haben, das neu-
erdings beides zusammen anbietet – 
eine echte Perle», freut sich Evelyn 
Harris.
Was wohl der «claim to fame» des 
nächsten Gewinners ist?

Oktober-Kreuzworträtsel auf S. 6

«Leset so früh wie noch nie»:
So lautete der Tenor bei allen, die wir 
letzte Woche im Rebberg angetroffen 
haben. Dass man je im September mit 
der Blauburgunder-Lese begonnen 
hätte, daran konnte sich jedenfalls nie-
mand erinnern. 
Auch Petra und Peter Zimmermann (Bild 
links) nicht, die unter anderem in Thal-
heim unterhalb der Ruine Schenkenberg 
zugange waren – dieser speziell re-
gistrierten Reblage entstammt der 
«Schenkenberger» des Hauses. «Zwar 
haben wir wegen des Frosts rund 30 
Prozent Ausfall zu verzeichnen, dank 
der 98 Oechsle und der schönen phy-
siologischen Reife gibt das aber einen 
wunderbaren 2017er», so der Selbst-
kelterer.
Ebenfalls in die eigene Kelterei ver-
brachten Dora, Ruedi und Moreno 
Kohler (Bild rechts) aus Schinznach-

Dorf ihre süsse Fracht, wobei sie sich 
an prächtigem Null-Verlust-Behang 
und 99 Oechsle erfreuten.
Die Weinbaugenossenschaft Schinz-
nach (WGS) hatte die weisse Hauptsorte 
Riesling x Sylvaner letzten Mittwoch im 
Keller. «65 Tonnen mit einem Oechsle-
Durchschnitt von 75», freute sich WGS-
Geschäftsführer Hans Peter Kuhn, den 
Frost-Schaden mit etwas über 10 % be-
ziffernd. «Beim Kerner ist noch einiges 
draussen – da dürfen wir sogar einen 
Vollertrag erwarten», meint er zu den je 
nach Sorte und Lage unterschiedlichen 
Einbussen. Und der Blauburgunder sei 
ebenfalls schon zur Hälfte «drin» – wo-
bei jene Stande von «Kurve-Ruedi» Zu-
lauf, geerntet in Oberflachs am 27. Sep-
tember mit 103 Oechsle, sicher ein Leset-
Highlight war. Von weiteren berichten 
wir in der nächsten Ausgabe.
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KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Wohnungsmarkt

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

Zauberfaden im Odeon
Für die beliebten Erzählabende vom 
Dienstag 10., Mittwoch 11. und Don-
nerstag 12. Oktober, jeweils 18 Uhr, 
öffnet das Kulturhaus Odeon wieder 
die Türen zum Forum Odeon für alle 
Kinder (ab 4 Jahren) und ihre Eltern 
oder Grosseltern. Es gibt an jedem der 
drei Abende Geschichten zum Thema 
«Fründe» zu hören. Im Anschluss an die 
Geschichte darf jedes Kind mithelfen, 
dass der Zauberfaden ein Stück wächst. 
Mit Sirup und Zopf wird das Zusam-
mensein abgeschlossen. Mit den Erzäh-
lerinnen Charlotte Wittmer, Priska 
Praxmarer und Mariann Amstutz und 
den Erzählern Reto Ammann und Clo 
Bisaz. Die Kinder bezahlen an ihrem 
ersten Abend 10 Franken Eintritt, die 
Erwachsenen jeden Abend 5 Franken.

www.odeon-brugg.ch

ERSTVERMIETUNG 
ALTSTADT BRUGG

ALBULAGASSE / FALKENGASSE

Seidenstrasse 3, Brugg 
056 460 03 60

Komplett und aufwändig sanierte
2.5 - 4.5-Zimmer-Altstadt-Wohnungen
Verfügbar ab November 2017
Bruttomiete ab CHF 1'445.00 / Mt.

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
5 1 4 8

3 6 1 9
2 7 1 5 7 2 3 1

7 4 3 2 1 8 2
1 2 3 7 9

9 6 7 8 9 6 7
7 5 8 4 2 9 5 1 8

2 9 8 7
2 8 5 6

Accessoires für in's Badzimmer! 

www.badezimmer-shop.ch
Accessoires für in's Badzimmer! 

www.badezimmer-shop.ch

Wo 40-2017 Wo 41-2017

Man sollte nie 
überstürzt 
heiraten. 

 
 
Ja, 

vor allem nicht, 
wenn man es schon 

ist!

«Sy sind beklagt, das 
sy di Predig underlassen»

Bözen : Spannender Einblick in die Chorgerichtsakten 
(mw) – Ein Abend der im September 
durchgeführten Veranstaltungsreihe 
zum 350 Jahr-Jubiläum der Kirche 
Bözen und 500 Jahre Reformation (sie-
he Regional Nr. 36) war den Strafver-
fahren unter der Berner Herrschaft 
gewidmet. Über diese erzählte Pfarrer 
Peter Lüscher.

Die Chorgerichte wachten  in erster Linie 
über die Sittlichkeit und befassten sich in 
diesem Zusammenhang mit den als Fehl-
verhalten taxierten «Auswüchsen» der 
Bevölkerung im privaten und öffentlichen 
Leben. In Bözen waren die Mitbürger dem 
Regime Schenkenberg Rechenschaft 
schuldig und wurden von den ihm unter-
stellten Chorrichtern selbst für heute als 
geringfügig geltende Vorkommnisse 
bestraft. Das Denunziantenwesen hatte 
Hochkonjunktur, und die geltende, mit 

Willkür gepaarte Hierarchie sorgte dafür, dass vor allem die ein-
facheren Einwohner zur Kasse kamen – dies meist mit Bussen 
oder in schwereren Fällen auch mittels Freiheitsentzug. Von 
Freiheit konnte allerdings auch im täglichen Leben kaum die 
Rede sein, herrschten doch eine ziemlich umfassende Über-
wachung und rigorose Einschränkungen.
Der seit 22 Jahren in der Reformierten Kirchgemeinde Bözen 
tätige Pfarrer  Peter Lüscher konnte zum Abend mit auf den 
Recherchen des früheren Pfarrers Hans Wassmer basieren-
dem Rückblick in alte Zeiten rund 20 interessierte Personen 
im Chor des Gotteshauses begrüssen. 
Die präsentierten Ausschnitte aus dem Bözer Chorgerichts-
manual  aus der Zeit um 1650 zeigten, für welche Verhaltens-
weisen die Mitbürger damals bestraft wurden.

Tag und nacht voll und «bättet villicht wenig»
Hier einige Beispiele: «Den 30. July sind Samuel Steinhüsli und 
Hans Wildi erschinen die sind beklagt, dass sy an einem Sontag vor 
der predig sigind überfeld greiset und die predig underlassen.» 
– «Den 27. August sind erschinen Urseli Heuberger, Anneli Ryner, 
Rägeli Amsler, Freneli Rubli und Barbeli Schmid: sind an der Hor-
nusser Kilbi gsin. Jedes ist gestraft worden um 1 Pfund.» 
– «Den 22. 8ten ist zu Bözen im Wirtshus im Beysin Herre Obervogt 
Dormand Chorgericht gehalten worden und sind erschinen Conrad 
Rohrer und syn Frauw Anna Bossart. Er klagt sy ahn, seige ein hur. 
Contra kläg sy von ihm, er seige keiner maus wärt, begäre die schi-
digung: sy sind für unsern gnädig Herrn gewisen worden: daselbst 
hatt sy ihren Ehbruch bekänt und sind geschiden worden.» 
– «Den 14. Juni 1640 ist erschinen Hans Jogli Falck, wyl er am hei-
ligen Pfingstfest das heilige Nachtmahl versäumt, zeigt aber ahn, 
er habe syn Kalb gesucht, welche entschuldigung wir keines wägs 
hand können annemmen: ist gestraft worden von 1 Gulden.» 
– «Den 3. August 1641: ist Ehgericht gehalten worden im wirts-
hus zu Bözen, derby Herr Obervogt Bärset erschinen wegen Uli 
Müller und siner frauwen, welche schon ein lange zyt in uneinig-
keit by einanderen geläbt. Sy klagt ihn ahn, er halte ungebühr-
lich mit ihrem hus, er habe sy übel geschlagen, namse sy ein fule 
hur. Er klagt über sy, sy wölle niemals schwygen. Item, sy habe 
ihm getröuwt, gift uf d suppen zu thun. Derohalben begär er von 
ihr geschiden zu wärden. Das ehrsam Ehgericht hat erfunden, 
dass ein grosser fähler sich by beiden befindet. Dann erstlich ist 
Uli Müller tag und nacht voll, bättet villicht wenig und so er heim 
kommt flucht und schwört er: sy aber als ein unbescheiden unver-
nünftig wyb gibt ihm underwilen auch ursach zu schlägereien. 
Derowegen sy beide mit höchstem ernst ermahnt worden, ehr-
lich und redlich miteinanderen hus zu halten.» 
w– «Den 14. Maij 1642 ist ein General-Capitel gehalten worden: 
und sind zugägen gsyn Herr Schultheiss Dachselhofer, Hr. Lang-
hans, Hr. Werner Willeding, Hr. Anthoni Dillier. Ich bin ermahnt 
worden, unseren Schulmeister zu mehrerem flyss in synem amt 
und zur besserung synes läbens zu vermahnen.» 
Wer traut sich da, von guten alten Zeiten zu schwärmen?

Pfarrer Peter Lüscher mit einem aus 
dem 18. Jahrhundert stammenden 
Buch der Kirchgemeinde Bözen.

Zu vermieten
Wohnwagen-Einstellplatz
in geschlossener Halle
Tel. 079 662 60 88

«Am Rain» bietet grosszügigen Wohngenuss
In Windisch entstehen zwei Häuser mit 16 Eigentumswohnungen

(rb) - Wo heute unter den Baugespan-
nen auf der Wiese Mülligerstrasse/Am 
Rain die Natur ins Kraut schiesst, wird 
demnächst mit dem Bau zweier Wohn-
häuser mit 16 Eigentumswohnungen 
begonnen. Deren Bezug dürfte ab Früh-
ling 2019 Realität werden.

Bauherr ist Kindler‘s GK Möbel AG, 
Gebenstorf, für die Walker Architekten 
AG, Brugg, das Projekt entwickelt haben. 
Für die Vermarktung ist die UTA Immobi-
lien AG verantwortlich. Deren Vertreter 
Thomas Hager hat Regional das Vorha-
ben bei einem Augenschein und anhand 
der Verkaufsunterlagen erläutert. 

Grosse Terrassen und Vorplätze
Die beiden Häuser sind nach Westen aus-

gerichtet und bieten einen schönen Pan-
orama-Blick vom Gebenstorfer Horn bis 
zu den Wäldern Richtung Lindhof.
Vorgesehen sind 2,5- bis 4,5-Zimmer-
Eigentumswohnungen, die alle stufen-
los von der Tiefgarage her erreichbar 
sind. Das besondere Merkmal der Über-
bauung sind die geräumigen Terrassen 
im ersten Obergeschoss und im speziell 
ausgebauten Dachgeschoss (20 bis max 
28 m²). Die Parterrewohnungen haben 
grosszügige Gärten mit Sitzplätzen und 
zusätzlichem Aussenstauraum.
Zwischen den beiden Wohnbauten ist 
eine grossflächige Gemeinschaftszone 
mit Pergola vorgesehen, die sich als 
Begegnungsort und Spielplatz nutzen 
lässt. Wanderlustige und Freizeitsportle-
rinnen finden Richtung Chapf und ennet 

der Mülligerstrasse Richtung Reuss Spa-
zierwege und Joggingpisten. Das Windi-
scher Zentrum und die Stadt Brugg sind 
zu Fuss, per Velo und mit dem Bus sehr 
gut erreichbar; der Anschluss an das 
Autobahnnetz (Birmenstorf, Seebli und 
Mägenwil) ebenfalls.
Preislich sind die dem heutigen gehobe-
neren Ausbaustandard entsprechenden 
und mit Kellerabteil angebotenen Woh-
nungen zwischen Fr. 445'000.– (2½-Zim-
mer), 670'000.– (3½-Zimmer) und Fr. 
765'000.– (4½-Zimmer) angesiedelt. Park-
plätze in der Tiefgarage kosten Fr. 
35'000.–. Spezielle Kundenwünsche kön-
nen noch je nach Baufortschritt berück-
sichtigt werden. Mehr darüber weiss die 
UTA Immobilien AG, 056 203 00 80 oder 
verkauf@uta.ch.

Im Vordergrund die beiden Häuser mit den markanten Lukarnen in den Giebeldächern. Rechts ein Blick in die offene, helle 
Wohn-Ess-Küchenlandschaft im Dachgeschoss.

Zimmer streichen
ab Fr. 250.–

MALER EXPRESS (seit 1988)
056 241 16 16  Natel 079 668 00 15

www.maler-express.ch

Der Unterhag ist einer der letzten grösseren Hochstamm-Obstgärten auf Brug-
ger Stadtgebiet.                                                                                                    (Bild: Beni Herzog)

«Moschtitag» im Unterhag
Brugg: Info- und Verkaufsstände zum Hochstammproblem

regional-brugg.ch

Mit der öffentlichen Veranstaltung 
«Moschtitag» machen die Brugger 
Naturschutzvereine und die Land-
schaftskommission Brugg gemein-
sam auf die Bedeutung von Hoch-
stamm-Obstgärten für die Natur auf-
merksam.

Der Anlass findet am Samstag, 14. 
Oktober, von 11 bis 17 Uhr, im «Unter-
hag» (vor dem Eingang der Badi 
Brugg) statt. Der Unterhag ist einer 
der letzten grösseren Hochstamm-
Obstgärten auf Brugger Stadtgebiet. 
Es gibt einen Marktplatz mit verschie-

denen Informations- und Verkaufsstän-
den sowie eine Marktbeiz mit Wurst 
vom Grill, Getränken (inklusive frisch 
gepresstem Süssmost) und allerlei 
Leckereien. 
Erleben Sie eine Exkursion durch den 
Unterhag, testen Sie Ihr Wissen bei der 
Vogelbestimmung oder lassen Sie sich 
vom BioDio-Spiel verzaubern. Kinder 
können ein kleines Wildbienenhotel 
basteln oder ihr Glück beim spannenden 
Wettbewerb versuchen. Um 13 Uhr fin-
det eine Greifvogelvorführung statt. Für 
Automobilisten steht der Parkplatz beim 
Schwimmbad Brugg zur Verfügung.

Adventsmarkt Eigenamt
Rund um den Flachsacher in Lupfig fin-
det am 26. November, 11 - 17 Uhr, der 
beliebte Adventsmarkt statt. Neben 
vielfältigen Ständen gibt es auch ein 
tolles Rahmenprogramm mit Ponyrei-
ten, Pferdekutschenfahren, Samich-
laus und Auftritten des Schülerchors 
sowie der Feldmusik. Wer mit einem 
Stand und weihnachtlichen Produkten 
vertreten sein möchte, melde sich bitte 
bis am 29. Oktober 2017 an unter: 
info@gewerbe-eigenamt.ch

«campussaal winter-night» 
mit Bastian Baker

Die «campussaal winter-night» findet am 
Freitag, 8. Dezember, zum dritten Mal 
statt. Der Abend lädt mit einer atmosphä-
rischen Gala-Bestuhlung zum Plaudern, 
Verweilen und Geniessen ein. Für beste 
Unterhaltung sorgt der Singer und Song-
writer Bastian Baker und Anja Joie, eine 
Newcomer-Band aus der Region. Infos 
und Tickets unterwww.campussaal.ch
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ÖÖffffeennttlliicchhee VVeerraannssttaallttuunngg
DDiieennssttaagg,, 2244.. OOkkttoobbeerr 22001177

1199..3300 UUhhrr,, BBäärreennmmaatttteessaaaall,, 55003344 SSuuhhrr
Gleichgültig ob die geplante Abstimmungsvorlage dereinst als
«Rahmenabkommen» oder als «Erneuerung des bilateralen Weges»
oder als «Institutionelles Abkommen» daher kommt oder in ein
«Stromabkommen» eingepackt wird:
Die geplante Ankettung an die EU läuft immer mehr auf eine schlechte
Kopie des EWR hinaus.

Zu diesem Thema im weitesten Sinne nimmt

DDrr.. CChhrriissttoopphh BBlloocchheerr,,
a. Bundesrat

umfassend Stellung in seinem Referat

«22 55 JJ AAHHRREE NNAACCHH DDEEMM EEWWRR -- NNEE II NN»
KONSEQUENZEN DES VOLKSENTSCHEIDES GESTERN, HEUTE
UND IN ZUKUNFT.

Dr. Christoph Blocher, Unternehmer, war von 2004 bis 2007
Bundesrat und Vorsteher des Eidg. Justiz- und Polizeidepartements.
Zuvor war er 24 Jahre Mitglied des Nationalrates.

SELBSTVERSTÄNDLICH BIETET SICH IN DER ANSCHLIESSENDEN
DISKUSSION AUCH DIE MÖGLICHKEIT, FRAGEN ZU STELLEN.

EINFÜHRUNG: Otto H. Suhner
Dipl. Ing. ETH, Unternehmer, Präsident PERSPECTIVE CH

Postfach 2111, 5001 Aarau

Musikalische Unterhaltung:
Blaskapelle Eigenamt, Lupfig

WWIIRR HHEEIISSSSEENN SSIIEE
ZZUU DDIIEESSEERR
VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGG
HHEERRZZLLIICCHH WWIILLLLKKOOMMMMEENN!!

www.perspective-ch.ch

Gräfin Mariza
 Operette von Emmerich Kálmán 

21. Okt. bis 3. Dez. 2017      Gemeindesaal Möriken

Vorverkauf online      www.operette.ch      Fon 062-893 27 38 

einfach฀฀schnell฀฀ f lexibel

 

 

 

Motorad-News 2017 
Alle Neuheiten auf über 2000m2 
YAMAHA I KAWASAKI I APRILIA   

  

Platin Modelle (Spezialumbauten) 
von Yamaha und Kawasaki 
 

Voranzeige 
GROSSE Frühlingsausstellung mit  
Neueröffnung 31. März bis 2. April 
 

Biker Mode  
Neuheiten von IXS, HELD, 
SHOEI, HJC, ALPINESTARS, 
DAYTONA usw. 
Lady- und Kids-Corner 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Und beraten Sie gerne.  
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Von 9 bis 15 Uhr gemütlicher Höck,
um Neuigkeiten auszutauschen

Mit Wurst vom Grill; Attraktion Grillrad.ch
Musik und Benzingesprächen …

SPEZIAL-AKTIONEN
Von SUPER-Angeboten profitieren!
Sortimentsbereinigung; daher bis  
50% Rabatt

Über 150 Occasionen  
mit Garantie

BEKLEIDUNG
Helme
Zubehör
Lady- und Kids-Corner

Das Team mit Werner Keller  
freut sich auf Deinen Besuch.

Samstag, 14. Oktober 2017

E I N L A D U N G  Z U M  

B I K E R - G R I L L T R E F F E N
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Die drei Notare Urs Hänggli, Florian Schneider und Markus Klöti im Büro am 
Bahnhofplatz 13.

Aus zwei mach ein Traditions-Notariat
Brugg: Von Hänggli + Schneider und Notariat Klöti zu FSP Notare AG

(rb) - Man fühlt sich erinnert an die 
berühmten «Drei Tenöre», wenn neu in 
Brugg seit dem 1. Oktober die «Drei 
Notare» in der FSP Notare AG zusam-
men wirken. Markus Klöti und das 
bereits seit 2012 bestehende  Notariats-
büro Hänggli + Schneider mit Urs Häng-
gli und Florian Schneider haben ihre 
Kräfte zusammengelegt, wollen Syner-
gien nutzen und mit gegenseitigen 
Stellvertretungen auch die Ferienablö-
sungen regeln sowie die Nachfolgen 
einleiten. «Wir sind drei Notare, ein 
Notariatspraktikant und 8 Assistentin-
nen hier am Bahnhofplatz im modernen 
Trigon-Gebäude. Ich freue mich auf 
unsere gemeinsame Tätigkeit», führt 
der Primus inter pares Notar Florian 
Schneider gegenüber Regional aus.

Das Eröffnungs-Inserat auf der ersten 
Seite spricht nur vermeintlich in Rätseln. 
«Was passiert, wenn Hänggli, Schneider 
und Klöti einen Kaffee trinken», heisst es 
da mysteriös. «Tatsächlich haben Urs 
Hänggli und ich bereits vor einiger Zeit 
einen Kaffee getrunken», äussert sich 
Markus Klöti. Er hat sein renommiertes 
Büro an der Annerstrasse und weiss, dass 
das Haus in absehbarer (?) Zeit im Rah-
men der Überbauung Alte Post abgeris-
sen wird. «Ich bin 61 und muss meine 
Nachfolge organisieren. Da kamen wir, 
seit Jahrzehnten Konkurrenten, auf die 
Idee, das zusammen zu regeln. Urs 
Hänggli hat ja bereits seit 2012 einen 
jungen Notar in die Firma aufgenom-
men. Jetzt geselle ich mich dazu – und 
Florian Schneider übernimmt mit uns als 
Partnern die Leitung des neu unter FSP 
Notare AG firmierenden Notariats.»

Es fehlt an Nachwuchs
Florian Schneider (Jg. 1984) ist über-
zeugt, eine gute Regelung getroffen zu 
haben. «Wir sind ein reines Notariatsbü-
ro. Unserem Berufsstand fehlt der Nach-
wuchs, denn die Anforderungen sind 

enorm. Dass dieses Jahr von neun nur 
zwei Kandidaten die aargauische Nota-
riatsprüfung bestanden haben, ist ein 
Zeichen, dass die Ansprüche hoch ange-
setzt sind», führt er aus, von Markus Klö-
ti unterstützt, der findet, eine Durchfall-
quote von gegen 80 Prozent sei wohl 
sehr hoch (im Kanton Bern beträgt sie 
durchschnittlich 40 Prozent). Aber es ist 
nun mal Tatsache, dass der Notar einen 
Master der Jurisprudenz mitbringen 
muss, dass ein Praktikum zu absolvieren 
und schliesslich die Notariatsprüfung zu 
bestehen ist. «Das und weitere Umstän-
de macht den Beruf für Junge nicht sehr 
attraktiv».
Die Notare sind der verlängerte Arm des 
Kantons bei der gesetztlich vorgeschrie-
benen und regulierten öffentlichen 
Beurkundung bei Verträgen und Land-
handel. Auch im Ehe-und Erbschafts-
recht wird notariell bescheinigt, was 
abgemacht wurde.

Geschichtsträchtig, aber modern aufgestellt
Die beiden auf dem Platz Brugg seit 
Jahrzehnten als Konkurrenten aufge-
tretenen Notariate sind also in Zukunft 
unter einem Dach tätig (Hängglis Vor-
läufer war Notar Bruno Thut, dessen 
Partner er von 1976 bis 2004 war, bevor 
Thut aufhörte. Vater Ernst Klöti über-
nahm die Kanzlei 1973 von Notar Wer-
ner Müller und gab sie an Sohn Markus 
weiter, der seit 1985 bei ihm tätig war). 
Die zwei «Senioren» Urs Hänggli und 
Markus Klöti überlassen Florian Schnei-
der die Führung und sehen alle drei 
positiv in die Zukunft. Für Florian 
Schneider stellt sich, sobald die «Fusi-
on» konsolidiert ist, neben der Arbeit 
bereits die wichtige Aufgabe, Ausschau 
zu halten nach jungen Kräften, die er 
später in seine Firma aufnehmen möch-
te – damit die Zukunft gesichert werden 
kann. Aktuell sind es aber jetzt die 
«Drei Notare».

Mode für den Mann? Frau schaut hin!
Birr: Nonchalante Herren-Modeschau bei gutschlafen.ch

(msp) - Es sind spezielle Events, die Gutschla-
fen-Inhaberin Bea Weber jeweils in den gross-
zügigen Räumen ihres Fachgeschäfts in Birr 
organisiert. Immer wieder bietet die engagier-
te Geschäftsfrau etwas noch nie Dagewese-
nes. Wie zum Beispiel die allererste Herren-
Modeschau weit und breit. Präsentiert wurde 
in Birr die Herbst-/Winterkollektion des Her-
renfachgeschäfts Mode Gloor aus Brugg.

Wenn sich Bea Weber bei Gutschlafen.ch auf die 
Treppe stellt, ist das wie ein Klingelzeichen für 
die Gäste, sich vom feinen Apéro weg dem 
nächsten Highlight des Abends zuzuwenden.
Auch diesmal führte Bea Weber ein nicht ganz 
ernstzunehmendes Kurz-Interview mit dem 
Stargast des Abends: Judoka Ciril Grossklaus, der 
Aargauer Sportler des Jahres 2016, war gekom-

men, um die neuesten Outfits auf dem Laufsteg 
zu präsentieren. Bea Weber wollte von ihm wis-
sen: «Wenn du eine Matratze wärst, welcher Typ 
dann wohl? «Ich wäre sicher eine flexible, sehr 
angenehme Matratze, anpassungsfähig und 
eine, auf der man tief und fest schläft», antwor-
tete Ciril Grossklaus lachend. 
Weit über 100 Gäste, darunter mehr als die Hälf-
te weiblichen Geschlechts, begaben sich in den 
ersten Stock, wo die Klappstühle schon in dich-
ten Reihen bereit standen. Zu stimmungsvoller 
Live Musik defilierten vier attraktive Herren aus 
der Region zwischen Bettenrahmen und Beinrei-
hen und zeigten, was der Modeherbst so alles zu 
bieten hat. 
Kein Unbekannter unter den Models, neben 
Judoka Ciril Grossklaus, war natürlich Peter 
Trachsel, der mit Charme und Eleganz stilvolle 

Bekleidung präsentierte: klassische Looks, frisch 
und modern gestylt, eher schmal geschnittene 
Anzüge, dazu Gilets für den besonderen Touch. 
Dass Hemden und Gilet-Futter oft mit dem glei-
chen Stoff gearbeitet waren, machte einige Stü-
cke aus der Kollektion geradezu extravagant. 
Thomas Gloor kommentierte einzelne Ensemb-
les, die alle ab sofort in seinem Modefachge-
schäft in Brugg erhältlich sind.
Nicht immer einfach sei es für Männer, die ver-
schiedenen Kleidungsstücke in der jeweils rich-
tigen Kombination zu tragen. Die Zusammen-
stellung und die Proportionen müssten ganz 
einfach stimmen, wenn es gut aussehen soll. 
Wer diesbezüglich nicht ganz durchblickt, kann 
sich getrost an die Profis wenden, denn die 
Beratung gehört bei Mode Gloor ohnehin zum 
Service mit dazu.

Judoka Ciril Grossklaus nimmts mit Humor und beantwortet die heiklen Fragen von Bea Weber, Inhaberin von gutschlafen.ch. Ob casual, smart 
casual, Business (2. Bild; Heinz Gamba) oder Black Tie: Die von Anna Gloor zusammengestellten Kombinationen stiessen auf Begeisterung. 
Besonderen Applaus fand der Hauser Peter Trachsel, der aufzeigte, dass sich auch die reifen Männer durchaus schick anziehen können. Rechts 
der Judoka Ciril Grossklaus, einen Veston mit kühnem Farbfutter präsentierend.

Kraft und Motivation sind geschwunden
IG Zusammenschluss BruggWindisch soll aufgelöst werden

(rb) - «Die IG hat momentan nicht die Kraft, einen 
Zusammenschluss Brugg-Windisch in der 
Öffentlichkeit zum Thema zu machen.» Das 
schreiben die Co-Präsidenten der IG Zusammen-
schluss Brugg-Windisch Ernst Kistler und Dieter 
Egli in der Einladung zur Generalversammlung 
vom 18. Oktober in der BWZ-Aula im Flex-
Gebäude an der Industriestrasse.

An dieser GV wird der Antrag auf Vereinsauflö-
sung gestellt (wofür drei Viertel aller Mitglieder 
stimmen müssen). Sollte das nicht funktionie-
ren, wäre an einer zweiten GV (6. November) die 
Auflösung mit einfachem Mehr zu beschliessen. 
In der Einladung heisst es: «In den letzten Jah-
ren ist im Verhältnis Brugg-Windissch viel gelau-
fen, eine Annäherung in Richtung Zusammen-
schluss hat es aber nicht gegeben. Die IG konnte 
immer wieder interessante Anstösse geben, 
aber nicht wirklich etwas beeinflussen.»
Der Vorstand beschäftigte sich mit den zwei 
Alternativen:

• weiter inaktiv bleiben und «im Falle» wieder 
operativ werden oder 
• auflösen, liquidieren, allenfalls bei einer Ände-
rung der Lage wieder neu gründen.
Für die Auflösung war an der letzten Vor-
standssitzung eine knappe Mehrheit, so dass 
nun die Mitglieder zu entscheiden haben. Mit 
eine Rolle spielen dürfte auch die Formierung 
der neuen Exekutiven und Legislativen beider 
Gemeinden, was in die Diskussion einzubezie-
hen wäre.
An der letzten GV von vor zwei Jahren hatte Co-
Präsident Ernst Kistler auf die momentane «Eis-
zeit» zwischen Brugg und Windisch hingewie-
sen. Die Animositäten haben sich im Gegenteil 
in den letzten zwei Jahren wohl noch verstärkt. 
Sicher mit zur schlechten Stimmung trug das 
Eingehen von Brugg auf Fusionswünsche aus 
Schinznach-Bad bei. 
An der Versammlung wird es sicher Gelegenheit 
zu einer diesbezüglichen «Chropfleerete» 
geben.

Korrigendas
Im Bericht zu den Gemeinderatswahlen 
in Schinznach-Bad hat sich ein Fehler 
eingeschlichen. Der in den Gemeinde-
rat gewählte Sandro Wächter (er kandi-
dierte als parteilos, war auch jungfrei-
sinnig und hat inzwischen aber laut AZ 
die SVP als seine Heimat gewählt) lag 
nicht wie geschrieben drei, sondern 16 
Stimmen über dem absoluten Mehr. 
Wir bitten um Entschuldigung.
Und noch ein Fehler ist zu beichten. Im 
Artikel über die FC-Brugg-Gönner war 
von Oberflachser Wein die Rede, der 
Peter Zimmermann zugesprochen wur-
de. Es war aber Stefan Käser, dessen 
Bächlihof-Wein kredenzt wurde.

Den vollen Tanz-Mond 
geniessen

Am Donnerstag, 5. Oktober, findet im 
Brugger Dampfschiff die kultige Voll-
mondtanznacht mit DJ Rob Caranci 
statt. Mit Sounds von gestern bis über-
morgen.Bar ab 20 Uhr | Fr. 12.–/10.–.
Daten bis Ende 2017: 4. Nov./3. Dezember.
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Der Baupartner 
Ihrer Region.

in der Region!

Riniken

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•	 Innenausbau
•	 Holzböden
•	 Küchen, Möbel
•	 Reparaturen in Holz und Glas
•	 Spezialanfertigungen

Neubau • Umbau • Renovation...

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Der Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsplaner
aus der Region für 
Um- und Neubauten.
poly team ag
Wildischachenstrasse 36 
5200 Brugg
Tel. 056 441 96 21
info@polyteam.ch
www.polyteam.ch

Ihre Elektrounternehmung
im Schenkenbergertal

Oberdorfstr. 2, Schinznach-Dorf
Tel. 056 / 442 20 20

Wir rot(h)ieren für Sie

...wir sind 
die Spezialisten

Reinigung
Hauswartung
Gartenpflege
August-Rinikerstrasse 60,
5245 Habsburg
056 441 66 78
www.troesch-hauswartungen.ch

Ihr Metallbauer aus der Region

056 461 77 50    Riniken
www.muellermetall.ch

www.holzbau-buehlmann.ch

Holzbau Bühlmann AG
5237 Mönthal 056 284 14 17

Holzbau  / Sanierungen / Bedachungen / Fassaden /  Schreinerei

Der Spezialist wenn‘s um Holz geht

Hier würde eine Werbung 
für Ihr Handwerkergeschäft 

auf grosse Aufmerksamkeit stossen!

Regional!
056 442 23 20 info@regional-brugg.ch

Action in der Brugger 
Galerie Immaginazione

Donnerstag, 5. Oktober, 20.30 Uhr: 
«Magic Moments» mit Rose Ann Di-
malanta Trio RAD Pianistin/Songwri-
ter (USA) Funk, Soul, Jazz
Ausstellung «Heimspiel» und Bar ab 
16.45 Uhr offen.
Samstag, 7. Oktober, 20.30 Uhr 
«Dance Night» no.8 mit DJ D und 
Aschi; eine Explosion von Kunst, 
Drinks and Dance Sound.
Ausstellung «Heimspiel» und Bar ab 
19.30 Uhr offen.

Kulinarisches aus alter Zeit
Wie bereits vermeldet, ist  am Sonn-
tag, 8. Oktober von 10 bis 17 Uhr das 
Vindonissapark-Fest angesagt. Auf 
dem Areal Königsfelden/Legionärs-
pfad Vindonissa wird die Welt des 
Essens und Trinkens von der Antike 
bis ins Mittelalter zu entdecken sein. 
Dieses Jahr steht das Mittelalter im 
Zentrum der Aktivitäten.
Rund um das Kloster Königsfelden 
und den Legionärspfad kann sich 
das Publikum durch die Welt der Rö-
mer und der Habsburger «essen und 
trinken» und sich an Mitmachan-
geboten wie Trauben stampfen, 
Bogenschiessen und Legionärsbröt-
chen backen selber betätigen.
Das Publikum ist eingeladen, anzu-
packen und an den Vorbereitungen 
des Festmahls der Königin aktiv mit-
zuhelfen. Wer die Vorbereitungen 
zum Essen gewissenhaft erledigt 
hat, wird von Königin Agnes von 
Ungarn an ihrer Tafel belohnt. Die 
legendäre Habsburger Königin lebte 
von ca. 1280 bis zu ihrem Tod 1364 in 
Königsfelden.
Wer lieber bei heutigen Gepflo-
genheiten und Geschmack bleiben 
möchte, kann sich am Markt mit 
Köstlichkeiten von Kleinproduzen-
ten aus der Region von A wie Aar-
gauer Safran bis Z wie Zwetschgen-
destillat eindecken. 

                         www.legionaerspfad.ch

Kosmopolitischer Wind in der Hofstatt
Brugg: Am Neuzuzüger-Empfang waren Dolmetscherdienste gefragt

Sternbild: Von AG zu PDAG
Die Kommission für Allgemeine Ver-
waltung (AVW) stimmte der Veräu-
sserung der kantonseigenen Liegen-
schaft «Wohn- und Beschäftigungs-
heim Sternbild» an die Psychiatri-
schen Dienste Aargau (PDAG) gross-
mehrheitlich zu.
Nach der Verselbständigung des 
«Wohn- und Beschäftigungsheim 
Sternbild» und der Überführung in 
die Stiftung Faro ist die Liegenschaft 
nicht mehr betriebsnotwendig, wes-
halb sie an die PDAG verkauft wer-
den kann. Diese plant ihrerseits eine 
langfristige Weitervermietung an die 
Stiftung Faro; am Betrieb des Stern-
bild ändert sich nichts. Der Verkauf 
soll per 31. Dezember 2017 erfolgen. 
Der Verkaufserlös ist im Aufgaben- 
und Finanzplan (AFP) 2017–2020 für 
das Jahr 2017 budgetiert. Der Grosse 
Rat wird das Geschäft voraussichtlich 
im November 2017 beraten.

Brugg: Die abgewählte Andrea Metzler beschliesst ihre kommunale politische Karriere

Bad Schinznach:
Mondschein-Baden

Jeden 1. Freitag im Monat von Okto-
ber bis April, also morgen Freitag, 6. 
Oktober, erstmals im 2017, lädt Bad 
Schinznach zum romantische Mond-
schein-Baden ins Thermalbad Aquare-
na fun, jeweils 22 bis 1 Uhr. Eintritt Fr. 
30.–. Im Innenbad offeriert das Aqua-
rena Apéro-Häppchen an der Cüpli- 
und Saftbar. Eintritt, Getränke, Snacks 
– alles inklusive. Eintritt ab 18 Jahren. 
Die Kasse schliesst um 23.45 Uhr.

Bad Schinznach: 
Saunieren und Nacktbaden
Eine besondere Attraktion an jedem letz-
ten Freitag im Monat von Oktober bis 
April ist das Saunieren und Nacktbaden in 
den Zauberwelten des Thermi spa. Inklu-
sive Aufgussritualen, Snacks und Geträn-
ken für Fr. 49 pro Person. Einlass mit Spe-
zialticket ab 22 Uhr, die Kasse schliesst um 
23:45 Uhr. Eintritt ab 18 Jahren.
Nächster Termin: Freitag, 27. Okt.

(msp) - 798 Personen aus der Schweiz 
und aus aller Herren Länder, insgesamt 
aus 60 verschiedenen Nationen, sind 
zwischen dem 16. Juni 2016 und dem 
31. August 2017 nach Brugg gezogen. 
Rund 182 Personen, darunter 90 aus-
ländische Staatsangehörige, haben am 
Neuzuzüger-Empfang der Stadt teilge-
nommen.

Ein kosmopolitischer Wind wehte am 
letzten Donnerstag durch die altehr-
würdige Hofstatt, als sich die bunte 
Menschenmenge der neu Zugezoge-
nen vor dem Salzhaus versammelte, wo 
Stadtammann Daniel Moser die Gäste 
in Hochdeutsch begrüsste.
Auch diesmal waren Dolmetscherdiens-
te begehrt. Mit von der Partie waren 
«Vernetzerinnen» vom Treffpunkt Inte-
gration für die Sprachen Italienisch, Por-
tugiesisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch 
und Arabisch, die auch den geführten 
Stadtrundgang begleiteten. Dieser 
fand mit vier Gruppen in Deutsch (Titus 
Meier, Johanna Zumstein, Rolf Alder) 
und Englisch (Margrit Eichler) statt. 

Den grössten Anteil an Neuzuzügern...
...innert Jahresfrist machen Schweizer 
Bürgerinnen und Bürger (447) aus. 
Der Ausländeranteil in Brugg liegt ak-
tuell bei rund 29%. Nach dem Stadt-
rundgang begaben sich die Gäste ins 

Salzhaus. Stadtammann Daniel Moser 
vermittelte Informationen zum neu-
en Lebens- und Wohnort Brugg und 
stellte Behördenmitglieder sowie Ver-
treter der Stadtverwaltung vor. Auch 
dabei waren Dolmetscherdienste ge-
fragt. 

Zu hoffen ist, dass unter den fremd-
sprachigen Zugezogenen im Laufe 
des Abends – bei Apéro Riche und 
der musikalischen Unterhaltung durch 
die Musikgesellschaft Lauffohr – die 
Motivation erwachte, möglichst rasch 
Deutsch zu lernen.

Stadtammann Daniel Moser heisst die neu zugezogenen Einwohnerinnen und 
Einwohner von Brugg beim Hofstattbrunnen willkommen.

Stadträtin und Vizeammann Andrea 
Metzler, Brugg, teilt mit: «Nach dem 
Ausgang der Stadtratswahlen am 
vergangenen Wochenende habe ich 
mich entschlossen, nicht mehr für 
einen allfällig freiwerdenden Stadt-
ratssitz im Frühjahr 2018 zu kandi-
dieren. Ich bedanke mich bei den 
Wählerinnen und Wählern für das 
entgegen gebrachte Vertrauen. 
Ebenfalls bedanke ich mich von Her-

zen für die gute Zusammenarbeit im 
Stadtrat, mit der Stadtverwaltung, 
in den zahlreichen Kommissionen 
und Arbeitsgruppen und meiner 
Fraktion sowie dem Einwohnerrat, 
welcher die Vorlagen des Stadtrates 
seit 2010 stets befürwortet hat und 
damit die Weiterentwicklung der 
Stadt Brugg unterstützt. 
In den bald  acht Stadtratsjahren 
durfte ich viele Projekte unterstüt-

zend begleiten und zum Abschluss 
bringen. Einige Projekte sind noch 
am Laufen, und ich wünsche meiner 
Nachfolge viel Gelingen bei der wei-
teren Umsetzung. 
Die Arbeit für die Allgemeinheit hat 
mir Freude bereitet, nun freue ich 
mich auf den kommenden Lebens-
abschnitt und wünsche den Men-
schen im Städtli Brugg weiterhin 
alles Gute.                   Andrea Metzler.»
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Jetzt erhältlich in unserem Fachgeschäft! 
 

Scherzerstrasse 1, Schinznach-Bad, Tel. 056 443 13 13  
www.weinbaugenossenschaft.ch 
Offen: DI-FR 9-12 + 13.30-18.30, SA 8-16 Uhr  (MO geschlossen) 

  Sauser & Metzgete 
    05. – 21. Oktober 2017 

  in den Gastro-Betrieben im Schenkenbergertal 

 Weisser Sauser 
   aus Schinznach

  

Bözbergtunnel: Die Hälfte ist geschafft
Tag und Nacht: Innen frisst sich die Tunnelbohrmaschine munter durch den Berg, aussen türmt sich der Aushub

Wo man gerne is(s)t

vom 5. bis 28. Oktober servieren wir Ihnen täglich

Metzgete 
mit weissem Schinznacher Sauser

ab 3. November
Wildgerichte

Reh und Wildsau aus einheimischer Jagd
 Fam. F. Amsler, Gasthof Bären, 5107 Schinznach-Dorf

056 443 12 04; www.baeren-schinznach.ch
Sonntag und Montag Ruhetag

Bevor diesen Donnerstag die Medien 
von der SBB zur Besichtigung der Tunnel-
baustrecke eingeladen sind, hier kurz ein 
Blick auf das Resultat der bisherigen 
Arbeiten unter dem Motto «was drin 
war, liegt jetzt draussen». 
Unsere Bilder zeigen den Fortschritt des 
Vortriebs durch die Tunnelbohrmaschine 
TBM, die das Loch bereits auf 1'200 Meter 

ohne grössere Probleme ausgebrochen 
hat. Die Röhre ist dabei mit den dafür 
vorgesehenen Tübbingringen gesichert 
worden. Links der Testlauf mit dem flexi-
blen Förderband-Kopf (und leise rieselt 
das Ausbruchmaterial...). In der Mitte eine 
Aufnahme des im 24 Stunden-Betrieb 
arbeitenden Förderbands in einer August- 
nacht mit bereits ersichtlichem grossem 

Abraum-Haufen. Rechts das auf drei Ebe-
nen auf grosser Fläche gelagerte Materi-
al, das vom «Schuttkegel» mittels zweier 
grosser Bulldozer aufgeschichtet wird.
Der neue Bözbergtunnel wird realisiert im 
Auftrag des Bundes, bis 2020 einen 
4-Meter-Korridor auf der Gotthard- Achse 
zu realisieren. Somit können dereinst auch 
Sattelauflieger mit einer Höhe von vier 

Metern auf der Bahn transportiert wer-
den. Das grösste Einzelprojekt ist eben 
dieser Neubau des Bözbergtunnels. Vor-
aussichtlich Ende Jahr wird die Maschine 
nach 2'693 Metern das Licht am Ende des 
Tunnels in Effingen erblickt haben.
Die rund 320'000 Kubikmeter Aus-
bruchmaterial (ca. 570'000Tonnen), 
bestehend aus Kalksteinen, Kalkmer-

gel, Dolomiten-Tonsteinen und sulfat-
haltigen Tonsteinen (auch Anhydrit 
genannt), werden hier in der Deponie 
Elbis zwischengelagert und später per 
Bahn ab dem Bözberg-Südportal nach 
Wildegg zur Deponie Oberegg der Jura 
Cement Werke gebracht, wo das Mate-
rial für die Renaturierung des Stein-
bruchs Verwendung findet.

Thalheim
jetzt wieder täglich

Metzgete
und weisser Sauser

Stefan Schneider, Rest. Schenkenbergerhof, 5112 Thalheim; Di geschl.
Für Ihre Reservation: 056 443 12 78

www.schenkenbergerhof.ch

Metzgete
im Bären Bözen – Daten 2017:

19. -  22. Okt. / 2.  -  4. Nov. / 9. - 12. Nov. / 23. -  26. Nov. / 30. Nov. - 3. Dez.
Wir servieren Ihnen dazu unsere hausgemachten Spezialitäten

wie Buurebrot, Rösti und Apfelschnitzli. Bitte frühzeitig tel. reservieren.

Familie Getty und Hans Kistler-Bitter, 5076 Bözen
062 876 11 37 / www.baeren-boezen.ch

Restaurant Linde, Oberflachs

Metzgete
5. Oktober - 30. Okt.

speziell: hausgemachte Metzger-Ravioli

Reservationen: 056 443 12 56
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Selvan Sinnathurai.

Kauf bringt Synergien –
und strategisches Neuland

Windisch: Voegtlin-Meyer AG erwirbt Baustellenbeheizungs- und -entfeuchtungsfirma Terrano AG

(A. R.) - «Der Kauf der Terrano AG bringt 
uns Synergien –  wir können etwa das 
Personal im Winter besser auslasten», 
erklärte letzten Freitag Martin Gaut-
schi, Inhaber und Geschäftsführer der 
Voegtlin-Meyer AG, die Vorzüge des 
«Deals». Mit dem zweiten Terrano-
Standbein, der Bauentfeuchtung, be-
trete man ausserdem «strategisches 
Neuland».

So lasse sich die Erdölabhängigkeit ver-
ringern, sagte Gautschi, allerdings beto-

nend, dass man sich nach wie vor als 
überzeugter Erdöllieferant begreife und 
voll zu diesem Energieträger stehe.
Speziell erwähnte er den mit rund 250 
Heiz- und Entfeuchtungsgeräten  «be-
achtlichen und bestens unterhaltenen 
Maschinenpark» des übernommenen 
Unternehmens mit Sitz in Ennetba-
den.
Daniel Niederhauser, der die Terrano AG 
als Leiter Technik und Entsorgung als 
eigenständige Tochterfirma weiterfüh-
ren wird, sprach von einem «wichtigen 

Schritt und Meilenstein für die Zukunft». 
Der ehemalige Terrano-Inhaber Walter 
Wyss seinerseits freute sich, seine Firma 
nun in guten Händen zu wissen. Zum 
Kaufpreis liess er sich nur soviel entlo-
cken: «Wir sind beide ein bisschen unzu-
frieden», schmunzelte er.
«Unser Ziel ist es», unterstrich Martin 
Gautschi, «in Walter Wyss’ Fussstapfen zu 
treten, was die guten Kontakte zu Gene-
ralunternehmen wie der Gross AG sowie 
zu weiteren Firmen anbelangt – und das 
Geschäft nachhaltig auszubauen.» 

Martin Gautschi, Daniel Niederhauser und Walter Wyss (v. l.) machen deutlich: Die Terrano AG ist neu eine Tochterfirma 
des 105-jährigen Windischer Traditionsunternehmens.



Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 20. Oktober 2017 (Post-
stempel), mit der Adresse und 
Telefonnummer, an der Sie tags-
über erreichbar sind an:
Regional, Seidenstrasse 6,
Postfach 745, 5201 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

Lösungswort:
4

5

3

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8
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Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

Markenneutrale,
kompetente und

persönliche Beratung.

056 443 39 40
www.gutschlafen.ch

5242 Birr

- Steildächer
- Flachdächer
- Reparaturen
- Gasdepot

Sommerhaldenstr. 54        Tel. 056 441 41 73
CH-5200 Brugg                  Fax 056 441 41 82

www.wuethrich-bedachungen.ch

www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 

Umiker – die Wäscherei GmbH Depot: 
Wambisterstrasse 4 Hämmerli-Areal
5412 Gebenstorf Seonerstrasse 37
Tel. 056 223 30 25 5600 Lenzburg

Natel 079 500 30 25 MO–FR 6.30-15.00 Uhr
www.waescherei-umiker.ch SA 8.00-12.00 Uhr

Süssmost frisch ab Presse

Inserat quer 85 x 55 SW.pdf   17.4.2008   10:30:27 Uhr

www.cnc-cosmetics.ch

All About Beauty

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Kosmetik

• Med. Fusspflege

• Nagelkosmetik

• Haarentfernung

• Solarium

• Permanent
   Make-up

Das Regional-Super-Rätsel
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, sich hier zu sehr günstigen 
Konditionen zu präsentieren, wenden Sie sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 

oder melden sich per Mail:
info@regional-brugg.ch

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Fusspflege-
Praxis

Yvonne Hof 
dipl. Fusspflege-Pedicure

In der
Brugger Altstadt
Spiegelgasse 16

5200 Brugg
Telefon 056 441 81 73 
Mobile 076 325 79 25

Öffnungszeiten:
Montag 13.30 - 18 Uhr
Dienstag bis Freitag
8 - 11 und 13 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

INFO Verlag

&
Astrid Schmidlin •   Postfach 65 •   5210 Windisch
Tel. 056 441 95 63 •   Fax 056 442 95 63
MWST-Nr.

Gestaltungs-Atelier GmbH
Astrid Schmidlin   •  Postfach 65   •  5210 Windisch

Tel. 056 441 95 63   •   Fax 056 442 95 63

Gestaltung und Produktion von
Druckerzeugnissen, Werbevorlagen, Inseraten, Signeten, 

Visitenkarten, Briefpapier, Veranstaltungseinladungen, 
Werbebriefen.

Kaufmännische Dienstleistungen von A-Z.
Adressverwaltung, Serienbriefe, Fakturierung/Mahnung, 

Buchhaltung, MWST-Abrechnung usw.
Exakt, speditiv und auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt.

Rufen Sie mich an, ich gebe Ihnen gerne weitere Auskünfte.

1

2
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Regional
Zeitung für den Bezirk Brugg
und die Nachbargemeinden

Erscheint 1 x wöchentlich am Donners­
tag/Freitag in den Haushaltungen im 
Bezirk Brugg sowie in den Gemeinden
Birmenstorf, Brunegg, Gebenstorf, Hol­
derbank und Turgi.

Auflage: 22’500 Exemplare
Inseratenschluss: Dienstag, 9.00 Uhr

Herausgeber, Verlag, Redaktion,
Inseratenannahme:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothenbach (rb)
Marianne Spiess (msp)
Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Postfach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20
info@regional-brugg.ch
www.regional-brugg.ch

92 Personen 
für 50 Sitze

Brugger Einwohnerratswahlen 2017

Villnachern: Kinderkleider- 
und Spielwarenbörse

Die Herbstbörse findet dieses Jahr am 
Mittwoch, 18. Oktober, von 14 bis 16 
Uhr in der Turnhalle Villnachern statt. 
Die Annahme der Artikel ist am Mitt-
woch, 18. Oktober, von 8 bis 9 Uhr. Will-
kommen sind Herbst- und Winterklei-
der ab Grösse 74/80 bis 176, bzw.  34/36 
und Spielsachen in einwandfreiem 
Zustand. Schuhe werden nur in Topzu-
stand angenommen. Für die Unkosten 
werden 20% des Verkaufspreises erho-
ben. Den Reinerlös spendet das Kleider-
börsenteam Villnachern für einen guten 
Zweck.                       www.villnachern.ch

«Eine Rose für Maria» und entspannende Orgelkonzerte 
Katholische Kirche St. Nikolaus feiert 110-jährigen Geburtstag

Giuseppe Raccuglia, Organist und Kirchenmusiker in der Kirche St. Nikolaus in Brugg.

Tische als Verbindung. Noch leer, dann gut besetzt, mit feinen Sachen beladen (Mitinitiantin Renate Lerch schöpft Pilzrisotto).

Als erste haben die CVP-Wahlhelfer fleissig plakatiert, wie 
zur Arbeit Fahrende am Montagmorgen feststellten. 
Wofür sich die Kandidatinnen und Kandidaten einsetzen 
wollen, ist klar ersichtlich.

Liquidator Jakob Aeschlimann sagte, wo's lang geht. Ein Schlüsselkasten, der Ford Hot Rod und vieles 
andere waren Objekte der Begierde für die in Scharen aufgekreuzten Interessierten.

(M. P.) - Das Jubiläumsjahr des Kirchen­
zentrums St. Nikolaus Brugg ist schon 
weit fortgeschritten. Auf die kürzer 
werdenden Tage hin wird nun eine 
Orgelkonzertreihe zur «Entspannung 
am Wochenende» angeboten, für wel­
che die ausgezeichnete Konzertakustik 
der Kirche St. Nikolaus den perfekten 
Rahmen bietet. Der junge Kirchenmusi­
ker und Organist Giuseppe Raccuglia 
hat die Konzertreihe initiiert – Auftakt 
ist am Samstag, 14. Oktober, 19.15 Uhr.

Seit etwas mehr als drei Jahren ist der in 
Sizilien gebürtige Giuseppe Raccuglia 
Kirchenmusiker im Pastoralraum Regi-
on Brugg-Windisch. Neben seiner Tätig-
keit als Organist leitet er auch die Kir-
chenchöre von Brugg und Schinznach-
Dorf, sowie die Schola Gregoriana. 

Organisches Ein- und Ausatmen wirkt 
beruhigend
Dieser Chor hat sich ganz der Musik des 
8. bis 11. Jahrhunderts verschrieben. 
Deren Melodien folgen nicht den Geset-
zen von Dur und Moll. Sie haben ihren 
Ursprung vielmehr in antiken Tonleiter-
abfolgen und wirken deshalb mystisch, 
aber auch beruhigend. «Das organische 
Ein- und Ausatmen beim Singen über-
trägt sich auf die Zuhörer. Das wirkt wie 
bei einer Meditation sehr entspan-
nend», erklärt Giuseppe Raccuglia den 
ganz speziellen Zauber.
Im Konzert vom 14. Oktober, 19.15 Uhr, 
zum Thema «Eine Rose für Maria» wer-
den im Wechsel zu den gregorianischen 

Gesängen auf der Orgel feierliche, aber 
auch schwungvoll-tänzerische Marien-
Lobgesänge des wenig bekannten itali-
enischen Komponisten Marco Enrico 
Bossi (1861–1925) und der deutschen 
Komponisten Johann Pachelbel (1653–
1706) und Johann Sebastian Bach 
(1685–1750) gegeben. 

Orgelmusik den Kindern und Familien 
näherbringen
Der 34-jährige Giuseppe Raccuglia 
begleitet nicht nur Gottesdienste, viel-
mehr zeigt der am Konservatorium «Vin-
cenzo Bellini» in Palermo und an der 
Musikhochschule Freiburg im Breisgau 
ausgebildete, an mehreren Wettbewer-
ben ausgezeichnete Organist und Kom-
ponist sein musikalisches Repertoire mit 
Freude auch in Konzerten mit Solisten, 
Chören und Orchestern. 
Ein ganz besonderes Anliegen ist ihm die 
Vermittlung der Orgelmusik an Kinder. 
Deshalb richtet sich sein Konzert vom 
Sonntag, 22. Oktober, 18 Uhr, auch ganz 
speziell an Familien. Unter dem Titel 
«L‘incanto della natura – Der Zauber der 
Natur» werden Werke der berühmten 
Komponisten Antonio Vivaldi (1678–1741) 
und Georg Friedrich Händel (1685–1759), 
aber auch Werke des selten gespielten 
Organisten und Cembalisten Johann Cas-
par von Kerll (1627–1693) aufgeführt.
«Die Zuhörenden erwartet ein leichtes, 
herzerwärmendes Programm», erläu-
tert Raccuglia. «In den Stücken werden 
viele Vogelstimmen zu hören sein, vom 
Kuckuck, über Schwalben bis zu Nach-

tigallen.» Eine verspielte und erholsa-
me Weise, das Wochenende ausklin-
gen zu lassen.
Die Orgelkonzerte finden am Sa 14., So 
22. Okt. und Sa 4. Nov. in der Kath. Kirche 
St. Nikolaus in Brugg statt. An den ersten 
beiden Konzerten spielt Giuseppe Rac-
cuglia an der Orgel, am 4. Nov. widmen 
sich die Rottweiler Wolfgang Weiss und 

Peter Thoma dem Thema «Jazz on the 
organ». Sie spielen Spirituals, Jazz-Stan-
dards und Improvisationen für Orgel und 
Sopransaxofon. 
Eintritt gratis, Kollekte. Nach den Kon-
zerten wird jeweils vom Kirchenchor 
Brugg ein Apéro gereicht. Das genaue 
Programm findet sich auf

www.kathbrugg.ch

Die Brugger Stadtkanzlei teilt mit: «Die Frist zur Einrei-
chung der Wahlvorschläge für die Einwohnerratswahlen 
letzten Montag abgelaufen. Es sind Listen der FDP, SP, CVP, 
SVP, Grüne, EVP sowie der Grünliberalen beim Wahlbüro 
eingegangen. Insgesamt bewerben sich 92 Personen um 
die 50 Einwohnerratssitze, dies sind 5 Kandidierende mehr 
als bei den letzten Wahlen vor vier Jahren. Von den Kan-
didierenden sind 34 Frauen und 58 Männer, im Jahr 2013 
kandidierten 30 Frauen und 57 Männer für das Amt als 
Einwohnerrat. 
Von den bisherigen Ratsmitgliedern treten fünf Personen 
nicht mehr an. Es sind dies Jürg Baur-Käser (CVP), Eva Büch-
ler Méndez (FDP), Klas Domeyer (SP), Barbara Horlacher 
(Grüne) sowie Herbert Meier (CVP). Die Einwohnerrats-
wahlen finden am 26. November 2017 statt.»

25 Jahre No Limit
Wie die Zeit vergeht!

In Gallenkirch mit H-SAILS (Delta, 
Surf, Board) 1987 gestartet, haben 
Roli und Silvia Hunziker 1992 die No 
Limit ltd gegründet. Sie teileen mit:  
«Als Trendsport-Shop der allerersten 
Stunde (und auch bald der letzte) 
haben wir versucht, in all diesen Jah-
ren gute Arbeit zu leisten, haben alle 
unsere Sportarten selber aktiv aus-
geführt und uns grosse Mühe gege-
ben, immer am «Drücker» zu sein. 25 
coole Jahre! Ein riesiges Danke für 
die Treue und das Vertrauen an alle 
die mit No Limit diesen Weg gegan-
gen oder im Verlaufe der Jahre dazu 
gekommen sind.
Am Sonntag 5. November am 13 Uhr. 
wird im Ursprungsland «Bözberg» 
mit Grill and Food dieser Geburtstag 
gefeiert. Hunzikers und das Team 
freuen sich auf möglichst viele «alte  
Gesichter». Anmeldung erwünscht 

Faustball-Turnier 
«Gisliflue-Cup»

Das 34. Hallen-Faustballturnier 2017 
wird in der Woche vom 16. bis 20. 
Oktober in der Turnhalle Auenstein  
ausgetragen. In der Vorrunde vom 
Montag bis Mittwoch spielen die 
Teams um den Einzug in den Final 
vom Freitag. Spielbeginn ist um 19 
Uhr. Auf der Bühne ist eine Festwirt-
schaft eingerichtet. Infos unter 
www.faustball-auenstein.ch.

Wir empfehlen uns
für Stein-Reinigungen

Gartenzäune erstellen
Herbst-Arbeiten erledigen

 Neuen Rasen erstellen sowie bestehenden 
Rasen  vertikulieren und düngen

• Pflastersteine, Bsetzi und
   Verbundsteine neu verlegen

• Jetzt Sträucher und 
   Bäume schneiden

• Naturstein-, Granit sowie 
   Lägermauern 
   planen und bauen

• Biotop planen und reinigen
   ohne Wasserablass

• Kleinbagger-Vermietung mit  
  Mann im Stundenlohn

Erste Schinznacher «Tavolata» ein Erfolg
Am langen Tisch zwischen Schinznach-Dorf und Oberflachs

«Star» war ein Ford A 30 Hot Rod
Massenansturm zur Grandag-Inventar-Gant

(rb) - Eingeladen  hatte die IG Ortsbildent­
wicklung Schinznach auf letzten Sonntag. 
Das Wetter war dem Projekt gnädig; es reg­
nete nicht, manchmal gabs sogar einen Son­
nenstrahl.

Pünktlich um 12 Uhr trafen die ersten Gäste 
ein, bis etwa 12.40 Uhr waren es gut 70 Leute 
aus den Ortsteilen Oberflachs und Schinznach-
Dorf, die sich zur ersten Schinznacher «Tavola-
ta»  auf dem Abschnitt Zelgliweg-Schulstrasse 
trafen und vergnügt miteinander Mitgebrach-
tes verzehrten, dem Schinznacher Quellwas-
ser, dem Most und den Weinen aus der 

Gemeinde Schinznach zusprachen und sich 
fleissig miteinander austauschten.
Renate Lerch und Felix Naef von der IG Orts-
bildentwicklung hatten alles vorbereitet. «Für 
uns stellt der lange Tisch zwischen Schinznach-
Dorf und Oberflachs eine symbolische Verbin-
dung dar», äusserte sich Renate Lerch. Nach 
der Fusion ist der Enthusiasmus der Bevölke-
rung etwas abgeklungen, da wollten die Initi-
anten dafür sorgen, dass es zu persönlichen 
Kontakten der Bewohner beider Ortsteile 
kam. Das gelang. Wohl hatte es noch freie 
Plätze, aber die mit Tellern, Körben und 
Schachteln anmarschierenden Paare und Fami-

lien lassen doch darauf schliessen, das man es 
kann miteinander.
«Fürs erste sind wir zufrieden. Sicher werden 
wir die Aktion wiederholen. Vielleicht zügeln 
wir die Tische mal ins Unterdorf oder Richtung 
Wallbach, um auch da Gelegenheit zu geben, 
miteinander ins Gesp›räch zu kommen», hielt 
Renate Lerch abschliessend fest.
Sicher ist, dass die Teilnehmenden Einblicke 
gaben in ihre kulinarischen Präferenzen. Wähen, 
Aufläufe, ein rassiges Chili con carne, Risottos mit 
Pilzen und anderem, gar Raclettes  samt der dazu 
gehörenden Ausrüstung wurden aufgestellt, dass 
sich die Tafel bog – eine echte «Tavolata» eben.

(rb) - Angeschrieben war er mit 17'000, weg ging 
er nach hartem Bieterkampf für 34'000 Franken. 
Die Rede ist vom Ford A aus dem Jahre 1930, von 
dem es gemäss Liquidationsspezialist als Doku-
mentation einzig eine Verzollungskopie gebe. 
Und auf dieser war nachzulesen, dass die Grandag 
das Fahrzeug für etwas über 34'000 Franken aus 
den USA importiert hat. Der Käufer, ein Oldtimer-
mann aus Möhlin, wird wissen, was er mit diesem 
Fahrzeug anfangen will.
Die Hot Rods sind umgebaute, mit grossen 
V8-Motoren, modifizierten Auslassrohren und 
Karrosserieabänderungen aufgemotzte Autos 
der Jahrgänge um 1930. Neben diesem Erfolgser-
lebnis gab es an der Versteigerung natürlich auch 

Pleiten. Fahrzeuge, die keine Abnehmer fanden. 
Doch das «zivile» Publikum – stark vertreten neben  
den Profis aus dem Garagen- und Autogewerbe – 
musste warten, bis sein Paradies, die Garage zum 
Sturm freigegeben wurde. Der eine war über 
einen mit Rennsitz aufgebauten Bürostuhl glück-
lich, der andere fand ein spezielles Werkzeug, ein 
dritter kaufte gar gleich die ganze Waschanlage 
(soll demnächst hier wieder betrieben werden).
Mit der Garage Grandag_Konkursliquidation geht 
eine Garagen-Ära zu Ende, die in den Fünfzigern 
des letzten Jahrhunderts begann. Was mit den 
Räumen passiert, ist noch nicht bekannt. Auf alle 
Fälle zeigte sich Auktionator Jakob Aeschlimann 
zufrieden.
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Schinznach-Dorf: Karin Hartmann brilliert  bei «SwissDinner»

Sicht aufs Tor zur Unterwelt
Habsburg: Pro Natura hofft auf Spenden für «Belindas Loch»

Schaffts der Scherzer Ammann ins Finale?
«Aargauer/in des Jahres 2017»: Hans Vogel unter den sieben Nominierten für den NAB-Award

(A. R.) - Wer den Scherzer Gemeindeam-
mann ins Finale hieven will, kann bis am 
13. November unter  nab-award.ch oder 
per SMS für ihn voten. Nominiert hat die 
Jury den «Haupttreiber der Fusion mit 
Lupfig» vor allem auch wegen des von 
ihm eigens für das Dorffest 777 Jahre 
Scherz geschriebenen Musicals.

Sein Werk sorgte im August auch an die-
ser Stelle für Begeisterung. «Kaum je 
wurde Dorfgeschichte packender ver-
packt», stand im Regional, «Theatersze-
nen mit spannenden historischen Häpp-
chen und anregenden aktuellen Bezü-
gen, dazu rockige, rappende und rüh-
rende Songs, dies flankiert von einer 
Romanze eines Scherzer Mädchens, 
«Schüle», und eines Lupfiger Jungen, 
«Röme»: Das  Open-Air-Singspiel ist 
echt ein Musical zum Verlieben.»

Weiter nominiert sind: 
- Michelle Luisa Heimberg (17), Fislis-
bach, amtierende Vize-Europameiste-
rin im Wasserspringen, die als erste 
Schweizerin überhaupt eine Medaille 
gewann; 
- Dr. Markus Wopmann (62, der sich als 
Arzt seit 30 Jahren für misshandelte 
Kinder einsetzt; - Margrit Dieterle (76), 
Oberentfelden, die das Hilfswerk 

Das Publikum quittierte das Musical von Hans Vogel (kleines Bild) mit stürmischem Applaus – nun ist er für den NAB-
Award nominiert.

«Source de Vie» gründete und sich seit 
Jahren in Benin engagiert; 
- Peter Diriwächter (50), Aarau Rohr, 
der als Sehbehinderter regelmässig 
Benefizabende für die Ausbildung von 
Blindenführ- und Assistenzhunden 
organisiert; 
- Rosmarie Hochuli (60), Unterkulm, die 
mit ihrem Projekt «Verwenden statt ver-

schwenden» dem Food Waste äusserst 
erfolgreich den Kampf angesagt hat; 
- Marco Nyffeler (43), Kölliken, der sein 
Leben jungen Menschen im Armenvier-
tel «Rancho los Pinos» der Stadt Quito 
in Ecuador verschrieben hat und 250 
randständigen Kindern und Jugendli-
chen neue Hoffnung und Perspektiven 
gibt.

Die drei Nominierten mit den meisten 
Stimmen aus dem Online- und SMS-
Voting – dabei lassen sich zudem tolle 
Wettbewerbspreise im Wert von rund 
20‘000 Franken gewinnen –  ziehen ins 
Finale ein und nehmen an der NAB-Gala 
zur Wahl «Aargauer/in des Jahres» am 
18. November in der Umweltarena in 
Spreitenbach teil.      www.nab-award.ch

«Zufall regiert»
Landhandel-Spektakel 

nimmt Konturen an

(rb) - Interpretiert man zuviel in die-
sen neuen Arbeitstitel für das Theater-
spektakel über Brugg-Windisch und 
den Landhandel 1863, wenn man ihn 
am berühmten, 1936 geschriebenen 
ersten Buch von Friedrich Glauser's 
Kommissar Studer-Romane und am 
1947 angelaufenen Film von Leopold 
Lindtberg «Matto regiert»  misst? «Zu-
fall regiert» lässt sich im Bezug auf den 
Landhandel und die recht mysteriöse 
Geschichte darum ebenso rechtferti-
gen wie mit dem geplanten dichten 
Rahmenprogramm, welches das Zu-
sammenleben in der Region Brugg-
Windisch mit Humor und Selbstironie 
darstellen wird. 
Im  Regional vom 21. September, Seite 1,   
ist in einem Gespräch mit Christian Bolt 
die Entstehungsgeschichte des «Volks-
theaters» nach dem grossen Erfolg des 
Spinnerkönigs» 2014 aufgerollt worden. 
Nun haben die angekündigten Gesprä-
che mit dem OK des Brugger Stadtfestes 
2019 stattgefunden. Nächster wichtiger 
Termin ist der 9. Dezember, wenn im 
Forum Odeon  nach gründlicher Vor-
bereitung mit dem «Geschichtenlabor» 
Interessierte zur Vereinsgründung ein-
geladen sind. Dann wird «Zufall regiert» 
nämlich konkretisiert.

(msp) - Im Sommer musste Rind Belin-
da aus einer vermuteten Doline geret-
tet werden, die sich im Nachhinein als 
Werk von Menschenhand entpuppte. 
Zum Vorschein kam ein Gewölbe. Bei 
Versuchen in vergangenen Jahren, die-
ses «Tor zur Unterwelt» zu stopfen, 
wurde viel Material in die Tiefe 
geschüttet. Dieses soll nun abgesaugt 
oder ausgebaggert werden. Zur Finan-
zierung der Arbeiten hat Pro Natura 
einen Spendenaufruf gestartet.

Zur Erinnerung: Dank dem glimpflich 
verlaufenen Sturz des Rindes «Belin-
da» am 18. Juni in die vermeintliche 
Doline kam ein unterirdisches Gewöl-
be zum Vorschein (Regional berichte-
te). Die Kantonsarchäologie unter-
suchte das Gemäuer und vermutet, 
dass es sich eher um eine Art Zisterne 
oder Wasserfassung handeln könnte 
als um einen Gipsabbaustollen. Bisher 
wird die Bauzeit des Gewölbes auf 
Ende des 18. bis spätestens Mitte des 
19. Jahrhunderts geschätzt.

Jetzt schlägts sogar 14 im «Hirschen»
Gault-Millau 2018: Das Villiger Restaurant ist der Aargauer Aufsteiger des Jahres

Zweite Entdeckung: In Fels geschlage-
ner Torbogen
Vertreter von Pro Natura Aargau, Hei-
matschutz, Gemeinderat Habsburg so-
wie Geologe Jürg Stäuble einigten sich 
Anfang Juli, als Erstes das Wasser aus 
dem Loch zu pumpen. Landwirt und 
Pächter des Pro Natura Grundstückes, 
Gerry Reutimann, Habsburg, übernahm 
diese Arbeit. Zur grossen Überraschung 
wurde dabei in zirka zwölf Metern Tiefe 
und unter Wasser ein in den Fels gehau-
ener Torbogen zu einer weiteren Kaver-
ne entdeckt.

Uralte Jurameer-Anlagerungen
«Die Aushubarbeiten des Loches sind bis 
jetzt noch nicht vollständig finanziert», 
erklärt Johannes Jenny, Ge-schäftsführer 
Pro Natura Aargau. Wir schätzen, dass 
etwa 24 Kubikmeter Material herausge-
nommen und de-poniert werden müs-
sen, was Kosten von rund 18'000 Fran-
ken verursacht. 
Bisher sprachen die Aargauer Sektionen 
von Heimatschutz, und Pro Natura sowie 
die Gemeinde Habsburg Beiträge. 

Es fehlen noch 5'500 Franken
«Nach wie vor hoffen wir aber auf 
Spenden Privater und Firmen. Sobald 
das Gebäude leer und sicher ist, dür-
fen die grosszügigsten Spender als 
erste einen Blick in den Habsburger 
Untergrund und auf die Muster der 
uralten Jurameer-Anlagerungen wer-
fen», stellt Johannes Jenny in Aus-
sicht.
An die Rettungsaktion von Belinda 
bezahlen die Versicherungen bisher 
nichts. «Tierhalter und Pro Natura 
Aargau sind jedoch froh und dank-
bar, dass die "Susy Utzinger Stiftung" 
den Einsatz des Grosstier-Rettungs-
dienstes aus Zürich finanziert», so 
Johannes Jenny.
Für Spenden mit Vermerk «Belindas 
Loch»: Postkonto 50-11011-8

Das Gewölbe des Zugangs von unten 
gesehen: Wann wurden die Bäume für 
diese Balken geschlagen? Proben aus den 
dicksten Hölzern, sofern die Jahrringe 
erhalten sind, könnten Aufschluss geben.

Der neue Polo.
Be reits für Fr. 14’800.–1.
Mit noch mehr Si cher heits as sis ten ten als sein Vor gän ger hat der 
neue Polo al les im Blick, was um ihn he rum ge schieht. Da bei ist 
er selbst ein echter Blick fang. Das neue De sign be geis tert mit 
tief lie gen der Sei ten li nie und neu ge stal te ten Schein wer fern. 
Kurz: Den neuen Polo will man ein fach fahren.

Für eine Welt  
vol ler Aben teu er.

Jetzt be stel lbar.

1Be rech nungs bei spiel: Polo 1.0 MPI, 65 PS, 5-Gang-
Schalt ge trie be, Ener gie ver brauch: 4.8 l/100 km, CO₂-
Emis sion: 110 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu-
wa gen: 133 g/km), 25 g CO₂/km Ener gie Be reitst., Ener-
gie ef fi zi enz-Ka te go rie: D. Re gu lä rer Preis: Fr. 16’800.–, 
ab züg lich VW Prä mie Fr. 2’000.–, tat säch lich zu be zah-
len der Preis: Fr. 14’800.–. Ab ge bil de tes Modell inkl. 
Mehr aus stat tung (La ckie rung Ener getic Oran ge Me tal lic, 
17-Zoll-Leicht me tall räd er “Pam plo na”, LED-Schein wer-
fer, Pa no ra ma-Aus stell-/Schie be dach, Park lenk as sis tent 
“Park Assist”, Sei ten schei ben hin ten und Heck schei be 
ab ge dun kelt): Fr. 27’350.–. Lauf zeit der VW Prä mie: 
01.10. bis 30.11.2017. Fahr zeug über nah me: Neu be stel-
lungen 31.03.2018. ² Kos ten lo se War tung und Ver-
schleiss. Es gilt das zu erst Er reich te. Än de run gen 
vorbehalten.Wir bringen die Zukunft in Serie.
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AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22
 5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92
www.schinznach.amag.ch

(A. R.) - «Nadja Schuler überrascht 
mit einer innovativen Küche», steht 
im Gault-Millau 2018, «sie experi-
mentiert mit Aromen und Komposi-
tionen und lässt Modernes auf Her-
kömmliches treffen.» Dies honorier-
te die am Montag erschienene Fein-
schmecker-Bibel neu mit 14 Punkten.

Höher als im Vorjahr wurde im Aargau 
einzig der Villiger Hirschen bewertet. 
«Das ist natürlich eine schöne Aner-
kennung», freut sich Köchin Nadja 
Schuler, die den Landgasthof mit Hotel 
zusammen mit Stephane Wirth im 
2013 übernommen hatte und seit 2015 
im Gault Millau mit 13 Punkten aufge-
führt war.  Auch der aktuelle Erfolg sei, 
möchte Nadja Schuler doppelt unter-
strichen  haben, in erster Linie «das 
Resultat des ganzen Teams in der 
Küche und im Service».
Besonders angetan hats dem Tester 
eine «originelle Neuinterpretation 
eines Klassikers: «Der für einmal 
heiss servierte Caesar Salad bestand 
aus einer superben, mit Honigjus gla-
sierten Pouletbrust samt jungem Lat-
tich, Parmesancrème und einem 
Tatar aus Tomaten und Kapern.» 
«Einfach umwerfend» bei den Des-
serts sei «der von Hand geschlagene 
Champagner-Sabayon mit Vanille-
glacé und Orangenfilets».

Unsere Gastro-Region punktet
Das Brugger «Essen’z» von Koch Andri 
Casanova und Gastgeberin Kathrin 
Spillmann bleibt Spitze und wird erneut 
mit 15 Punkten bedacht (mehr hat im 
Aargau einzig das Ryokan Hasenberg in 
Widen). «Schnickschnack ist nicht das 
Ding des Chefs», wird da gerühmt, 
«dafür brilliert er mit der Leichtigkeit 
und Harmonie seiner Teller, auf denen 
sich die Zutaten in ihrer Konsistenz 
ergänzen oder gar potenzieren.» 
Ebenfalls Erwähnung verdienen 
selbstverständlich die 14 Punkte von 

Pfändler’s Gasthof zum Bären in Bir-
menstorf. Und auch das Restaurant 
«Rosmarin» in Lenzburg lässt sich pro-
blemlos unserer Region zuordnen: 
Koch Philipp Audolensky, dessen 15 
Punkte im Gault Millau wiederum von 
einer regelrechten Lobeshymne beglei-
tet werden, ist in Veltheim und Vill-
nachern aufgewachsen (und hat die 
Lehre im Kurhotel Bad Schinznach 
absolviert – genau wie der in Schinz-
nach-Dorf aufgewachsene Daniel 
Humm, der mit seinem Restaurant in 
New York bekanntlich zur Nummer 
Eins der Welt avanciert ist).

«Auch mit 14 Punkten sind wir nach 
wie vor ein Treffpunkt für jeder-
mann», betonen Nadja Schuler und 
Stephane Wirth.

Wer über die Kochkünste in der Region 
berichtet, kommt derzeit nicht um Karin 
Hartmann herum. Die Betriebsökono-
min, oft auch im Vitasport in Brugg anzu-
treffen, glänzte bei «SwissDinner» (Bil-
der unten) mit ihren kreativen Menüs (in 
dieser äusserst beliebten, am Samstag 
auf TeleM1 und TeleZüri ausgestrahlten 

Sendung kochen jeweils vier Kandidaten 
für- und gegeneinander). «SwissDinner»-
Koch Erik Haemmerli jedenfalls war «per-
plex», lobte Karin Hartmanns Wirken mit 
«nahe an der Perfektion» und sprach bei 
ihrer Kürbiscremesuppe gar von einem 
«göttlichen Gericht». Nächste Folge: die-
sen Samstag 18.20 Uhr.


